
miıt abgeschlossenem Studium sollefi auch die Studenten dem Unterricht jungen Kritiker. Der Unmut arüber
die Arbeit 1n den ökumenis  en Zen- iın Instituten un Seminaren anderer WAar ebenso zrofß W1e€e über die Starre

christlicher Gemeinschatten beiwoh-tren tragen, Forschungsstätten Ver- Geschäftsordnung, die kaum einen
schiedenster Art Ja, wırd S  9 nen können. Es schwingen hier wel- Dialog un ıne Kontroverse ZW1-
W1e ın den USA schon geübt, tellos Erfahrungen MIt dem auch schen den Vertretern unterschied-
„föderatıve Zusammenschlüsse“ VO'  - ter katholischen Studenten verbreite- licher Konzeptionen zuließ. Das
Universitäten un: anderen Instituten ten „wılden“ Okumenısmus mıt, der hätte anders se1ın können. Die Hea-
Z Zwecke der gemeınsamen Eın- naturgemälfs von einem vatıkanıs  en rngs ZUur Notstandsgesetzgebung

allein methodisch durchrichtung un Nutzung VO  - Biblio- Direktorium nıcht gefördert werden
theken USW. gyedacht bzw. „Inter- kann, aber vielleicht 1U TST recht größere Dynamık gekennzeichnet.
konfessionelle Institute“, deren For- Auftrieb bekommen könnte, weıl Nach einer Pressekonterenz, VO  3 den

schließlich alles autf akademischer Studenten als Gegenveranstaltungschungsprogramm umtassend charak-
terisiert wird, un die neben den Ebene gehalten wiıird Dennoch 1St aufgezogen, verließen dıe Vertreter
theologischen Diszıplinen auch dem ohl nıcht ganz ANSCMESSCH, WEeNnNn der „Aktıon Dritte Welt“ die Arena

MIt ıhnen auch das Fernsehen.Dialog MmMI1t dem Atheismus un der „Publik“ (22 /0) seınen Bericht
Nutzung der Massenmedien dienen über das Dokument überschreibt: Dıie allgemeine Spannung 1e1 be-
sollen. Die Friedensforschung wiıird „Eın Sprung nach VOTIN in der Ööku- trächtlich nach So überwogen

meniıschen Entwicklung“ un: da- Ende des 7weıten Tages nıcht LUr be;leider nıcht gENANNT, aber s1e wırd
auch nıcht ausgeschlossen, denn S1e hınter eın Fragezeıichen Denkt den Abgeordneten die leeren tühle,
lıegt 1M Programm, das der Papst oft INa  - gerechterweise das Ganze der sondern auch beim Publikum.

römisch-katholischen Kırche, 1St Dennoch vermıittelte das Hearıngwiederholt hat
einen Eindruck über den tan derCS eben doch eın sehr entschıedenes

Voranschreıiten, WE auch keıin Diskussion ZUur künftigen Konzep-Keıin Sprung, „Sprung“, der nıcht werden tıon der Entwicklungspolitik. Deraber e1in entschiedener Schritt Mınıiıster für wiırtschaftlıche Zusam-kann. Es wırd keine verbindlichen
An den etzten Abschnitten über Stu- Fortsetzungen des Direktoriums SC- menarbeıt, Eppler, fand sıch hıs auf
dierende, die ıhr Theologiestudıium ben, w1e Kardinal Wıiillebrands be] seiınen Wunsch, die Zahl der Ent-
noch nıcht abgeschlossen haben, 1St der Überreichung die Presse be- wicklungshelfer bıs 1975 verdop-
eutliıch die Vorsicht des bei der Ab- merkte, sondern 1Ur Studiendoku- peln, voll un: Sanz bestätigt.
fassung herangezogenen Sekretärs Das 1St ohl auch der - Bezüglıch der Gesamtperspektiven
der Studienkonkregation, Erzbischof SCINESSCIMC Weg, iıne Entwicklung, des Problems gyab wen1g Difteren-

Schröffer, erkennen. Es wırd die unauthaltsam ISt, SteEUEN, 11 Z Das Zusammenleben der Men-
sehr auf die Festigkeıt des eigenen INa  —$ nıcht 1Ns 50 „postökumenische schen iın „einer“ Welt postulıere eiıne
katholischen Glaubens gesehen, die Zeitalter“ geraten, 1ın eın C unteilbare Verantwortung für den
Voraussetzung dafür ist, dafß tährliches Stadıum der Indıffterenz, wirtschaftliıchen un soz1alen Aus-
Aufsicht der kıirchlichen Autorität die nıemand wollen kann. gleich sowohl zwıschen Industrielän-

dern un Entwicklungsländern als
auch iınnerhal der jungen Natıonen.
Für Entwicklungshilfe gäbe keıin
Rangproblem 1n der deutschen Poli-Das Entwicklungshearing ın Bonn
tik, S1e se1l ıne zentrale Aufgabe. Da-
her dürfe S1e weder Instrumen derFur den un 28% Aprıil hatte der Bundestagspräsıdenten mıt der Bıtte
Außen- noch der Außenwirtschafts-Entwicklungshilfeausschufß des Bun- schiıcken, die Bundesregjierung

destages einem ersten Hearıng eınem Statement über iıhren Beıitrag politik se1n. Sıe könne aber, WI1e der
Z DGB-Vorsitzende, Vetter, VOrtrug,eingeladen. Die Abgeordneten oll= Zzweıten Entwicklungsdekade Motor einer auf Frieden gerichtetenten sıch unterrichten, welcher Elle aufzufordern un dem Wunsch, den

nach Meınung uUunNnseIer Gesellschaft engagıerten Gruppen Gelegenheıit Außenpolitik se1n. Entwicklungspo-
lıtık erühre die eigenen wirtschafts-die Entwicklungspolitik 1n der kom- geben, VO den Volksvertretern BC- politischen Interessen, die für die In-menden Dekade IN werden hört werden.

sollte. Vorbereıtete un: vorher P- tegration der Entwicklungsländer ın
ine arbeitsteilige Weltwirtschaft mıitblizierte Fragen sollten Antworten Erfolg privater Inıtiativen gerechten Handelsmöglichkeiten SOI -auffordern nach Zielen un Schwer-

punkten der deutschen Entwick- Dıie ARtıon der Jugend hatte Ertolg. SCIl musse. Sıe se1l VO  a kurzfristigen
Vermeintliche Meinungsführer WUr- Eıgeninteressen freizumachen undlungspolıitık. Aber auch Detailfragen habe erster Stelle auf die VorteileW1e AD personellen Hılte un den VO Ausschufß geladen: 18 Ex-

A Familıenplanung lagen auf dem perten un Funktionäre letztere der Entwicklungsländer bedacht
Tisch miıt fachlicher Verstärkung der se1in.
Allerdings, die Inıtıatiıve Sing nıcht vers  1edenen miıt Entwicklungshiltfe
VO'  - den Abgeordneten AaUus und -politik befaßten Gruppen, Konzentration
Postkarten kamen über kırchliche Werke un Verbände. Dıie Ver- der Zuständigkeiten
tellen, über zahlreiche engagılerte treter der Inıtıatoren jedoch drei
Jugendgruppen un die studentische der Zahl rangıerten UE SO WAar LUr mehr als schlüss1g,
„Aktıon Dritte h'.“ 1n Umlauf. ferner lıeten“. Dem Zeitmangel der da{fß die noch nıcht VOL Jahresfrist in

Prominenten wurde höhere PrioritätAuft iıhnen wurden die Empftänger Frage gestellte Exıstenz des Entwick-
gebeten, S1e unters  rıeben den eingeräumt als dem Engagement der Jungshilfeminısterıums nıcht
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Zur Debatte stand, sondern gerade Zıel der zweıten Welthandelskonfe- Kopf-Einkommen VO  e} SO ——
un ıne wirtschaftliche Wachstums-ftür dieses Ressort die Konzentrati:on enz erreıicht haben und, daß ben

dery Zuständigkeiten auch für die Ka- diese 1,48 0/9 nıcht undıfierenziert als rate VO  = 4 0/9 auf Hem steht eın In-
pitalhilfe einmütıg gefordert wurde. Entwicklungshilfe bezeichnet werden dustrieland mMi1t einem jahrlichen
Dem kommt mehr Bedeutung könnten. Minıiıster Eppler verwıes Pro-Kopf-Einkommen VO:  e OO
D als diese Forderung nıcht 1U VON autf das Bulletin der Bundesregjierung un einer wirtschaftlichen
den einse1t1g als Lobby des BM VO: Marz 1969, 1n dem NUur noch Wachstumsrate VO  } NUur 29/0 CN-
bezeichneten Kirchen gestellt wurde, bilaterale un multilaterale öftent- über. Das Entwicklungsland braucht
sondern VO:  e} Praktikern mıiıt interna- ıche Kredite un Schenkungen als Jahre, die weıter wachsende
tionalem Rang W1e€e wa VO:  >; dem Entwicklungshilfe, Exportkredite Diskrepanz ZUuU Stillstand brin-
Mitglied der Pearson-Kommuissıon un: private Direktinvestitionen aber SCI), un 119 Jahre, ebenso w 1e
und Direktor der Deutschen Bank, das Industrieland eın durchschnitt-lediglıch als weıterer Kapiıtaltrans-
dem Jangjährigen Verwalter deut- ter ausgewıesen werden. Auch der lıches Pro-Kopf-Einkommen
scher Kapitalhilte, uth (Frank- Vertreter der deutschen Industrie WAarTr öhe von 010(0) erreichen
turt M.) damıt einverstanden, da{ß Geschift un damıt dıe Kluft schließen.
Prot. (aesay (Technische Uniıiver- un Hılfe beim Namen ZENANNT
sıtät, Berlin) als ehemalıger Projekt- wurden. Folgen für Deutschland
leiter deckte die Mängel einer TIren- Sorge estand Oa an ständig S1N-
Nnuns VO:'  e} Kapıtalhilte un: techni- kenden Anteıl der öffentlichen Ent- Entwicklungspolitik wurde 1n ihrer
scher Hılte auf. Auf dieser Kritik wicklungshilfe erheblicher Jah- Zweiseitigkeit Ctransparent 1n
entwickelte Prof. Th Dams (Freı- reszuwachsraten. So beträgt 1969 der ıhrer Rolle als gesamtgesellschaftliche
burg) seine poıintiert vorgetragene Anteıl privatwiırtschaftlicher Le1i- Aufgabe 1n Entwicklungsländern Ww1e

der soz10-öÖkonomischenStrategıe StuNgen den Gesamtleistungen 1M eigenen Land Zum ersten Mal
Zielsetzung der Entwicklungshilfe, (einschließlich der kirchlichen Hılte) wurde eın Tabu angepackt: Ent-
bei der keine mehr der wenıger 0/0, während der Anteıl der at- wicklungspolitik 1st 1m Zusammen-
VO Zuftfall abhängige Förderung lıchen Entwicklungshilfe 1m gleichen hang MIt unseTrer eigenen Struktur-,
Von punktuellen Projekten erfolgen, Jahr 1Ur noch 0,38 0/9 des Brutto- Raumordnungs- und Subventions-
sondern gezielt aut soz1alen Wan- soz1alproduktes ausmachte. Im übri- polıtık sehen. Das mu{ konse-
de] als Basıs des wirtschaftlichen SCH wurde der öftentlichen Hılte VON quenterweıse Auswiırkungen haben

aut unrentable Branchen uUuNseITer In-Fortschritts Verbundprojekte geplant den Experten mMIi1t überwältigender
werden oll So kam auch die lang Mehrheit zröfßste Bedeutung ZUSCMECS- dustrie, nıcht vVvErSESSCH HSE

geschmähte Programmbilfe SCH, da sS1e alleın gezielt für soz1ales Landwirtschaft. Die Devıse heißt
Ehren In der kommenden Dekade „Wachstum“ 1n Entwicklungsländern Freimachen VO  3 Kapazıtäten, die
zewınne S1E zunehmend Bedeu- eingesetzt werden könne. Man gab WIr doch 1Ur verkrampft Leben
Lung, da die Planungen der Ent- der Hofinung Ausdruck, dafß das 1n erhalten und damıt Entwicklungs-
Wicklungsländer Ser1i10sität g- der Regierungserklärung verkündete äandern industrielle Produktions-

chancen und Absatzchancen bieten.WONnNen hätten. Kapıtalhilfe und Zıel, die öftentliche Hılfe gemäafßs
technische Hılte würden sıch zudem dem Pearson-Bericht aut 0,7 9/0 Also Abbau VO  a Zöllen un FEın-
zunehmend 1n ıhren Formen nna- erhöhen, als Miıniımalprogramm raumen VO  — Präterenzen für Pro-

erreichen se1l un die Rückflüsse AUS dukte AUShern. Dıie Kapıtalhilfe werde O- Entwicklungsländern.
nalıntensiver und 1n ıhren Konditıio- Kapıtalhilfe 1n Form VO  - Entwick- Aber auch dieser Vorschlag WAar nıcht
NenNn immer weıcher, die technische lungshilfe weıchen Konditionen LICU. Auf Initiatıve VOIl Mınıiıster
Hılfe könne auch hne deutschen wıeder Verwendung finden WUur- Eppler hatte das Kabinett
Personaleinsatz auskommen, da —- den Februar 1970 gleiches schon be-
nehmend qualifizierte Kriäfte AUS Fıne zentrale Bedeutung mafßen die schlossen.
Entwicklungsländern selbst ON- Experten der Frage Z Ww1e der — Resümieren kann INAan N, dafß
Nnen werden könnten. Beıide Formen 71iale Ausgleich 7zwıschen Industrie- VOT einem Jahr noch VO  3 revolutio-
würden sıch gemeınsamer ändern un: Entwicklungsländern naren Ideen Z Entwicklungspolitik
Zielsetzung sachlogisch vereıint 1in erreıicht werden könne. Dıie oft Z1- gesprochen worden ware. Ende Aprıl
der Programmhbilfe kombinieren Jas- tierte Wohlstandskluft wurde mMIi1t des Jahres 1970 estand NUur Eın1g-
sCNM., Eın starkes Argument, Ss1e konkreten Zahlenangaben deutlich keit stellenweise müde Einigkeıit,
auch gemeınsam verwalten lassen! gemacht: Eın Entwicklungsland weılse nachdem die protestierenden Studen-

beispielsweise eın jJahrlıches Pro- ten abgezogen
Rückgang der ö ffentlichen Hilfe
Befriedigend WAar, da{flß sıch mMi1t Aus-
nahme des Bundes der Steuerzahler Erziehungswissenschafilicher Kongrefs ın Berlin
nıemand mıiıt der öhe der ZUr Ver-
fügung gestellten öftentlichen Ent- Erziehungswissenschaft, Schulreforrfi, chaft für Erziehungswissenschaft
Wicklungshilfemittel zutrieden gab Bildungspolitik 1n der etzten eıt VO: bıs Aprıl 1970 1n Berlıin.
War flossen 1969 1,48 0/9 des Brutto- 1n unzählıgen Berichten, Diskussio- Dıie aktuelle ematık gab sowohl
Soz1alproduktes als Fınanzleistungen nen und Dokumentationen 1in Presse be1 den Erziehungswissenschaftlern

Entwicklungsländer, ber be- un Fachliteratur abgehandelt als auch beı den der Erziehungs-
stand Einigkeit darüber, daß INa  w} Themen des diesjährigen wissenschaft Interessierten Anlafß
sıch nıcht darauf ausruhen dürfe, das Kongresses der Deutschen Gesell- ein1ıger Erwartung. Diese Erwartung
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